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XIV (Gedanken eines alten Landpfarrers Aber
Vorkommniſſe bei Primizen.) . bin während meines
langjährigen Prieſterlebens bei gau vielen Primizen eweſen, und
habe die Bemerkung gemacht, daß faſt jedesmal In oder außer der
Sacriſtei von den dabei anweſenden und bedienſteten Prieſtern dar
über debattirt wurde, welche MISS4 genommen, oder we  6
Collecten eingelegt werden ſollen ähren die Einen für die Missa
de festo ſtimmen, mit Collecte De IPS0 sacerdote, halten
Andere eine Votivmeſſe für angezeigter: e 88 Trinitate eté. Es
Are aher ſehr wünſchenswerth, beſtimmte kir Vorſchriften)
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. ch habe bei keiner Primiz
noch geſehen, daß der Primiziant die Praeparatio und gratiarum
Actio wie jedem rieſter empfohlen iſt, COTaIII populo gebetet
hätte. Run! die Praeparatio wird Er wohl mit ſeinem Officium
chon Hauſe gebetet haben Wann und wo wird ETL die gratiarum
actio verrichten? anz ſicher bleibt ſie ſchon dieſem Tage,
dem ganz vorzüglich azu verpflichtet wäre, Weg, enn, wie *
gewöhnlich geſchie ogleich der Rückzug in den‚ oder
in das au gehalten wird

Jeder fromme atholiſche Chriſt beſucht an ſeinem Communion⸗
tage, möglich den Nachmittags⸗Gottesdienſt. Zur Oſterbeichtzeit
kommen au dem Lande wenigſtens) die Beichtleute zum egen,
Litanei, Kreuzweg⸗Andacht. Jedem Prieſter iſt die tägliche Adoratio

Sacramenti dringend empfohlen, und wird demſelben Bedürf
niß Bei keiner Primiz habe ich * noch erlebt, daß eine kleine
Nachmittags⸗Andacht eine Adoratio von Seite des Primizianten,
oder gemeinſchaftlich gehalten worden wäre. Wäre S ni für die
Primizgäſte und für die ganzée Pfarrgemeinde ehr erbauli und
angezeigt, wenn in einer Abendſtunde In Anweſenheit vieler rieſter
eine feierliche Veſper, oder eine muſicaliſche Litanei veranſtaltet
würde? Wo omm denn onſt der Primiziant mit den übrigen
prieſterlichen Gäſten mit Veſper und Completorium hin, 0  0
übliche Freudenmahl gewöhnlich ziemlich pät In die ach hinein
Uert? Und womit ſoll man ſich dann von Mittag bis Abends
die Zeit vertreiben? Eſſen, Trinken kann man doch nicht immer,
und die Zeit, ſogar dem Primizianten ern Ehrentanz erlaubt
chien, und die ſich ohne Bedenken das Tanzvergnügen geſtatteten,
iſt, ott ſei Dank, vorüber. In Zeit hat man hie und
da um ſich die Zeit vertreiben, das ſogenannte: „Braut⸗
Entführen“ eingeführt. Dieſer Spaß mag hingehen, obwohl
manchmal theuer zu ſtehen ommt, und deßhalb namentlich
für den geiſtlichen rautführer, der die Koſten beſtreiten hat,
weniger angezeigt ein dürfte Meine Meinung geht aber ahin,
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uſſe nter x  1 der Redaction.
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daß eine gemeinſame Nachmittags⸗Andacht ſtatthaben jollte Vor
einigen agen war hier eine Hochzeit. Abends bei der Mai⸗Andacht
erſchienen die Hochzeitgäſte unaufgefordert bei derſelben. Bei einer
geiſtlichen Hochzeit dürfte eine I Y olche Reiſtliche Erholung 1909 an
gezeigtEL ſein S‚9bꝛ NN&I

ſchri der Redaction Was das bei einer Primiz⸗
eier wählende Meßformular betrifft, ſo erlauben wir nsS auf
merkſam machen, daß ſich Ignaz Schüch hierüber In ſeinem
vortrefflichen Handbuch der Paſtoraltheologie (6 uflage mit aller
erwünſchlichen Klarheit und Entſchiedenheit verbreitet, indem auf
die Rubriken des Miſſales, auf Entſcheidungen der Ritencongregation
und auf Usſpr bewährter Autoren hinweiſt.

Im 243 I. . eite 506 ſagt er: „Als nämlich
allgemeine, Ar 27 und QH wichtige Angelegenheiten,
we  E adjectis adjiciendis die Feier einer ſolennen Votivmeſſe
rlaubt machen) gelten ni die Einkleidung und Profefſion einer
Ordensperſon, die Wahl einer Aebtiſſin, die Primiz neu ge⸗
weihter Prieſter, das fünfzigjährige Prieſterjubiläum u. dgl
Dieſe nd ähnliche Anläſſe in als EI privatae nur hin
reichend zur Celebration von Privat-Votivmeſſen.“

nd im 244 elteé 507 ſagt eY „Die nicht privilegirten
Votivmeſſen ſind die gewöhnlichen Privat⸗Votivmeſſen. Dieſe dürfen

(Causda rationhabili gefeiert werden III féestis sSemid. Simpl. t
feriis Del anunl; ſie ſind aber verboten: jedem festum
Upl.; an allen Sonntagen und gebotenen Feſttagen; 3 inner—
—90 der un privilegirten Octaven; an den privilegirten Vigilien;

den privilegirten Ferien und am Allerſeelentage, an welchem
alle Privatmeſſen de Requiem leſen ſind eXCepta missa P10
SpOnS0 t Sponsa). Dieſes Verbot beſteht für die Privat Votiv
meſſen Unter allen Umſtänden, ſie mögen nun geſungen, oder
geleſen, olenn oder Ni ſolenn, PO levi oder auch V
gravi aber ohne ſpecielle Anordnung oder Erlaubniß des Ordinarius)
gefeiert werden. ſie mögen geſtiftet und jährlich zu celebriren ſein,
oder nich An den Ta aber, an welchen dieſe Votivmeſſen verboten
ſind, iſt auch die Einlegung von Votiveollecten unerlau

＋

Es iſt alſo in der Regel, da die festa semiduplicia ſelten
ſind, die missa de 810 zu nehmen und dabei keineswegs erlaubt,
eine Collecte bIO Seips0 Sacerdote einzulegen. Geſtatten CS jedoch
die ehen angegebenen Rubriken, eine Votivmeſſe leſen, ſo muß
ſie dem der rivat⸗Votivmeſſen, alſo In der
ege VX Schüch's aſtora § 245 Seite 515) ohne Gloria und
Credo geleſen werden. Bei dieſer kann der rieſter ad
ibitum auch me rere (fünf oder ieben) Orationen eten VIde

aſtora 245 eite 516)


